
Herr Walter informiert,  dass er bereits  in telefonischem  Kontakt  mit  dem Bürger  
stand  und  ihm  dabei  ausgeführt  hat,  dass verkehrsrechtliche  Anordnungen  von 
Seiten des KVR ergehen müssen.  Da das Gremium  in diesem Fall keine weiteren  
Handlungsmöglichkeiten  sieht,  wird  einstimmig  beschlossen, das Schreiben an das 
KVR (HA III – Straßenverkehr,  Verkehrsmanagement,  Verkehrsanordnungen,  
- projekte)  weiterzuleiten  und  um Überprüfung  der  im  Schreiben genannten  
Argumente  zu bitten. Dies soll  auch dem Bürger  entsprechend  mitgeteilt  werden.


